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Nro. 68. Ratibor, den 25. Auguſt 1827. 


Brief ⸗Copie. 
Bauchſtͤͤblich wahr.) 


An eine loͤbliche Theater⸗Direk⸗ 


„Unterthaͤnige e des J. 
.. in Betreff der ihm ges 


machten Direktious = Abzugs = Um 


fände.” 
Lobliche Theater „Direktion! 

Obgleich ich ſelbſt gehorſamſt unterzeich⸗ 
netſter von einem, wenn immer — ohne 
ſich von meinem, damal eben ſtattfinden⸗ 
den Zuſtand zu überweifen, ſchon — feiner 
gewiß — unrichtigen Art, mehr nehmlich, 
als es wahr war, angegeben worden bin, 
ſo kann ich von einer Direktion es gar 
nicht erachten, daß Hoch ſel be mir einen, 
zwey — auch mehrere kleine Fehltritte von 
kleinen oder ganz kleinen Efekt — unter 
meinen fo vielfachen Dienſt-Jahren! — 
durch ich — ſo in dem wichtigſten Dienſt⸗ 
eifer, ſtaͤten Reſpekt, und Hochachtung — 


als ſonſtige Pflichten und Betragen — rech⸗ 


tens ſchwer werde auch nur ſo; als die 
lobliche Direktion unter uns wem ſelbſt 
gefunden haben wird, betadelt werden kön⸗ 


nen — Da ich weder wieder meine Dienſt⸗ 


pflichten, weit weniger weder wieder meine, 
was immer Namens und Carakteurs⸗ 
Obere, oder Vorgeſeſſene, weit weniger 
weder wider eine löbel, Direktion ſelbſtper⸗ 
ſoͤnlich! ohne Urſach der tuͤchtigſten, weit 


weniger wiſſentlich, oder gar vorſaͤtzlich 


— mich werde verfehlet haben — auch nie 
mich verfehlen werde. 

Den Abzug ob ich rechtens verdiene aber⸗ 
laß? ich verharrend der hohen d der 
Direktion, welche mich 


Mit Achtung beſcheinigen wird als 


eine loͤbliche Direktion ergeben⸗ 


ſter Knecht 
455 5 Sch. 


—— en 


* 
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Subhaftations: Patent. 
Die in dem Gerichtsſprengel des unter: 


zeichneten Gerichtsamts im Coſeler Kreiſe 


zu Schlawentſchätz belegenen Freihaͤus⸗ 
lerſtelle, welche auf 21 rtlr. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, ſoll Behufs der Erbthei⸗ 
lung ſubhaſtirt werden. Es iſt daher zu die⸗ 
ſem Behuf ein einziger peremtoriſcher Ter⸗ 
min ö 

auf den 25. September d. J. Nach⸗ 

mittags um 2 Uhr 


in Schlawentſchuͤtz angeſetzt worden. 
Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden eins 
geladen, in dieſem Termin zu erſcheinen, 
und ihre Gebothe abzugeben. Die Taxe 
liegt in der gerichtlichen Regiſtratur jeder⸗ 
eit zur Einſicht bereit, und der Zuſchlag 
eu an den Beſtbiethenden gegen gleich baare 
Bezahlung, nach erfolgter Genehmigung 


der Erb⸗Intereſſenten und des vormund⸗ 


ſchaftlichen Gerichts unverzüglich erfolgen. 
Birawa den 28. Juli 1827. 


Furſtl. v. Hohenloheſches Gerichts -Amt 


der Herrſchaft Schlawentſchuͤtz. 
Fuchs. 


Subhaſtatiens⸗Patent. 

Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers 
ſubhaſtiren wir hierdurch das der verehel. 
Baͤckermeiſter Antonia Kaluza gebdrige 
in der Salzgaſſe bierſelbſt sub Nr. 263 ges 
legene, gerichtlich auf 1269 rtlr. 22 ſgr. 
6 pf. gewuͤrdigte Haus, und laden Kauf⸗ 
luſtige hierdurch ein, in den anſtehenden 
Licltations-Terminen 

den 22. September 1827. 
den 20. October 1827. 
u. peremtorie den 24. November 1827. 
0 Nachmittags um 3 Uhr. 
in unſerm Seſſions⸗Zimmer vor dem Hrn. 
Stadt ⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Fritſch zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und wenn 


wohnt, waͤhrend ſeines 


* 


nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme 
zulaßig machen, den Zuſchlag zu gewuͤr⸗ 
tigen. i f ; 

Als Kaufs Bedingungen find feſtgeſetzt: 


1) daß der Verkauf in Pauſch und Bo: 
en und ohne alle Gewaͤhrleiſtung er⸗ 


folgt : 

2) Käufer die Abſchaͤtzung⸗, Subhaſta⸗ 
tions,⸗ Adjudications = und Tradi⸗ 
tions⸗Koſten ohne Anz und Abrech⸗ 
nung auf das Meiſtgeboth übernimmt, 
und ö : 

3) die Kaufgelder 8 Tage vor dem Tra⸗ 
ditions⸗Termine baar ad Depositum 
offerirt werden muͤſſen. 

Ratibor den 31. Juli 1827. 

Königl. Stadt⸗Gericht zu Ratibor. 


Kretſchmer. 


Auctions = Anzeige, 

Im Auftrage des Königl Ober⸗Lan⸗ 
des Gerichts von Oberſchleſien, werde ich 
Montags den 27. d. M. Nachmittags um 
2 Uhr einen Kleiderſchrank und einen Spie⸗ 
gel in dem hieſigen Ober = Lundes » Gerichrd 
Gebäude an den Meiſtbiethenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkaufen. f 


Ratibor den 23. Auguſt 1827. 
5 Roſinsky. 


— 


Erklärung. 

a e e 
Fabrikant Johann Friedrich Hart⸗ 
mann welcher gegenwärtig in Troppau 

0 Hierſeyns es ſich 
hat beykommen laſſen auf meinen Namen 
Schulden zu machen; fo erfläre ich hier⸗ 
mit öffentlich, daß ich von nun an, durch⸗ 
aus, keine Schulden mehr für ihn bezahle, 
ſie moͤgen Namen haben welche ſie wol⸗ 
len, und hat alſo jeder welcher ihm etwas 


* 


auf meinen Nahmen verabfolgt es fich ſelbſt 
7 Ben wen wenn er auf dieſe Weiſe zu 
chaden kommen ſollte. 


Los lau den 22. Auguſt 1827. 


Hartmann, 


ehemaliger Chauſſee-Zoll⸗Ein⸗ 
nehmer zu Ratibor. 


Nenne ig e. 


Drey Zimmer find ſowohl im Ganzen, 
wie auch im Einzelnen zu vermiethen, und 
ſobald zu beziehen bey 


fe Roſenbaum. 
Ratibor, den 23. Auguſt 1827. 


An zeige. 

Damen, welche gründlichen Unterricht 
im Zujchneiden , ſowohl praktiſch als the: 
retiſch, wie auch in allen moͤglichen fchönen 
Aus putz und Beſatzen zu erlernen wuͤuſchen, 
kdanen ſolches unter annehmlicher Bedin⸗ 
gung ‚während meines hieſigen Aufent- 

halts, ſtundenweiſe bey mir erlangen. 
Auch kann ich mit den neueſten Schnit⸗ 
ten aufwarten, weil ich alles nach dem 
Journal zeichne und zuſchneide. Zugleich 
demerke ich daß ich auch ſeidene Locken ver⸗ 
fertige, die alten reparire und Hutfedern 
aufs reinſte waſche und wieder berſtelle. 
Ich gebe das Inhalts⸗Verzeichniß nebſt 
Zeichnung von allen Kleidungsſtücken ges 
druckt hierüber aus, wo man es 
augemandter Mühe: in kurzer Zeit erlernen 
aun. ; F =. 
Zugleich widme ich mich dem Unterricht 
junger Mädchen in allen weiblichen Kand⸗ 
arbeiten, und werde ich mich eifriaſt vemuͤ⸗ 
hen, den Erwartungen der resp. Eltern 
‚welche mir in dieſer Hinſicht ihre Kinder 
anzusdertrauen die Gewogenheit haben, aufs 

befte zu entſprechen. N 1 


De) aan 


bey gut 


Mein längerer Aufenthalt wird von der 


Anzahl der ſich Meldenden abhängen, 


Ratibor den 22. Auguſt 1827. 
Nanny Roſenthal 
aus Neiſſe, 
logirt im Müͤhlſtromſchen Haufe bey 
Herrn Aufrecht. 


Zu vermiethen. 


Ein fuͤr einen Loh ⸗ und Weißgaͤrber 
eignetes und eingerichtetes Locale nebſt 
rofeſſionszeug iſt auf mehrere Jahre zu 

verpachten bey Giß mann sub Nr. 


76 in der Laugengaſſe zu Ratibor. 


Nachtrag 


zum ſechſten Verzeichniß meiner Bücher⸗ 
Sammlung. 
Nro. 


1180. Saint⸗Aulaire (Graf v.) Geſchichte 


der Fronde; rter Band. 4 
1181 —2. Clauren, Lieschen. 
1183-4. Laun (Fr.), Gräfin v. Montfort. 
1185— 0, Lamballe (Prinzeſſin von), Ge⸗ 
heime Memoiren des franzoͤſiſchen Ho⸗ 
fes während der Revolution, 1 u, 2ter 
Theil. 8 ö 
1187. Bronikowsk (Alex.), der galliſche 
Kerker; ıter Theil. 
1188-90 Schloß Avalon; 3 Bände, 
1191-4. Horaz Smith, der Thurm Hill. 
1195. Foy (General), Geſchichte des 
Kriegs auf der pyrenäifden Halbin⸗ 
ſel; Iter Theil, erſte Abtheilung. 
1196—7. Walter Scott, Leben von Nas 
poleon Bounaparte; Tu. ter Theil. 
1198. Tromlitz (A. v.) Novellen und Ex⸗ 
zahlungen, 2te8 Bändchen. 
1199 — 1200. Robert Guillemard's Me⸗ 
moiren ꝛc. eingeführt. von Gothe ı u, 
ater Theil. 3 
Pappenheim. 


298 


Anzeige. 

Von Michaely d. J. an, iſt die 
Rindvieh-Nutzung auf dem Guthe Mi⸗ 
litſch, Leobſchüͤtzer Kreiſes, zu vers 
pachten. Der naͤhern Bedingungen wegen 
haben die Pachtluſtige ſich bei dem Wirth⸗ 
ſchaftsbeamten zu Militſch zu melden. 


Militſch den 19. Auguſt 1827. 


Anzeige. 

Das Dominium Pawlowitz braucht 
einen Gärtner und einen Jaͤger. Dieje⸗ 
nigen welche ſich fiber ihre Fahigkeiten und 
ſittlichen Lebenswandel durch glaubwuͤrdi⸗ 
ge Zeugniſſe auszuweiſen vermögen, koͤn⸗ 
nen ſich deshalb bei dem Dominio ſelbſt 
melden. 


Ann ö 

Einem hohen Adel und hochzuverehren— 
den Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, 
daß ich zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt 
in Ratibor wieder eintreffen werde mit ei⸗ 
nem ſchön ſortirten Waaren⸗Laager eigener 
Fabrik, beſtehend in: Jouwelen, fein Gold, 
Byjouterieu und Silber: Warren nach der 
neueſten Fagon. Mit der Verſicherung der 
billigſten Preiſe und der reellſten Bedienung, 
werde ich ſtets bemüht feyn, das mir geſchenk⸗ 
te ehrende Vertrauen auch ferner zu verdies 


nen, ſo wie ich gern bereit bin, Beſtellungen 


jeder Art, welche mein Fach betreffen anzu 
nehmen, und auf das reellſte zu beſorgen, 
und erſuche um guͤtigen Zuſpruch. 
Mein Logis iſt im Gaſthof bey Herrn 
Hilmer am Ringe. 
Paul Leonhard Schmidt 
aus Breslau. 


Anzeige. 

Ein vorzüglich ſchöͤnes Laager von den 
modernſten Tuͤchern aller Gattungen emp⸗ 
fehle ich zum bevorſtehenden Markte zu 
Ratibor um die billigſten Preiſe, und bitte 
um geneigte Abnahme. Meine Baude iſt 
gerade uͤber vom Kaufmann Herrn Abra⸗ 
hamczik. 


Johann Valentin Magirus sen. 
aus Breslau. 


Erbſen. 
Nl. ſgl. pf. 


. 


Rl. ſgl. pf. 
16)— 


Rl. ſgl. pf. 
206 
6 


Korn, 
RI. ſgl. pf. 
—16 
26i— 


| 


I 


i 


Getreide: Preife zu Ratibor. 
9 —i— 


Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


Rl. ſgl. pf. 
2 
2 


Weizen. 
| | / 


Auguſt 
1827 


Datum. 
Den 23. 
Niedrig. 
Preis. 


Höher 
Preis. 


— 


2 — 
Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Spalten⸗Zeile 8 Pfennige. 


